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tturje Anleitung jum praftifdjen Äroquiren für

militärifdje .gtoeiie mit jroei giguren unb einem

Wafeftab. Bon o. ©djulje, Hauptmann unb

Abjutant beä ©fjefä ber Sanbeäaufnaljme. Berlin,
1884. ©mft ©iegfr. Wittler u. ©otjn. Breiä
gr. 1. 35.

Borfteljenbe Anleitung befafet fidj junädjft unb
bauptfädjlidj nur mit benjenigen Aufgaben beä

Äroquirenä, roie fie ber praftifcfce Sruppenbienft
mit ftdj bringt unb roirb tjiebei oon ber Benufeung
oon Äarten unb ^nftrumenten oöüig abgefeljen.
©ie Ijier entroicfelte Wettjobe ift r)5dr>ft einfach unb
roirb audj ben Anfänger in ben ©tanb fefeen, bei

forgfältiger Anroenbung ein befriebigenbeä Äroquiä
anjufertigen. 3m golgenben furj baä Berfatjren
beim Äroquiren:

geftlegen einer ©runblinie.
©orgfältigeä Auftragen aüer §orijontalroinfet,

namentlidj berjenigen, roeldje lange unb roidjtige
Sinien mit ber ©runblinie bilben.

Abfdjreiten in ber unb redjttoinllig jur ©runblinie
unb Auftragen aüer ermittelten ©ntfernungen im

oerjüngten Wafeftabe.
Auffudjen unb geftlegen möglidjft jatylreidjer

Sflidjtungälinien jeber Art.
Ueber bie ©arfteüung oon Serraingegenftänben

unb Serrainformen finbet man genügenbe Anlei«

tung unb ben für Anfänger beadjtenäroertljen iRattj,
fidj befonberä baoor ju büten, oon einem gute
Ueberfidjt geroäfjrenben ©tanbpunfte auä ben Ber«

fudj ju madjen, gleidj oon oorntjerein ein gröfeereä

©tücf beä umliegenben Serrainä ju jeidjnen.
An biefe erfte Äroquirmetljobe reitjen ftdj einige

SBorte über baä Äroquiren 1) im Anfdjlufe an
oorSjanbene Äarten, 2) in Berbinbung mit ber

Wefetifdjaufnaljme.
Am ©djluffe ber Brofdjüre roirb baä erftbefpro«

djene Berfaljren an ber feanb eineä Beifpieleä mit
©ftjje eingefjenb unb fafelidj jur Anroenbung ge.»

bradjt. Sch-s.

©i-Dgenoff ettfctjaft.

— (SSfKUniHifle ©djtefjberetne ber ©djtoetj.)

Äanton Seteine SWitglfebcrja^l Sunbc«beittag

Äanton Sereine SWftgllebetiabl SunbeJbelttag

Sütfdj 283 11,486 26,032. 20
Setn 436 16,886 30,768. —
Sujetn 102 6,968 7,659. —
Uri 15 534 951. 60

Sdjwijj 46 2,068 4,509. 60
Dbwalben 11 590 903. —
Sclbwalben 13 1,201 1,807. 80
©law« 38 1,877 4,034. 40
Sug 14 1,154 1,311. 60
greiburg 60 3,162 5,485. 20
©olotburn 128 4,789 10,891. 20

Safel ftabt 11 1,556 1,968. 60
Safellanb 79 3,283 7,253. 40
©djafffjaufen 35 1,424 3,207. 60
Slppenjetl SH.«SRf). 39 1,997 3,359. 40
Slppenjetl 3-«SRb. 13 565 1,346. 40
©t. ©allen 193 9,328 18,812. 40
©raubünben 178 4,181 7,471. 80

Uebertrag 1694 73,049 137,773. 20

Uebctttag 1694 73,049 137,773. 20

Slatgau 243 8,168 16,743. —
Sburgau 136 4,636 10,022 40
Seffin 51 4,145 8,607. 60
Sffiaabt 256 15,112 33,977. 40
SSaV.it 85 2,H05 3,117. —
Sfteuenburg 66 3,468 6,984. 60

©enf 9 3,070 2,560. 20

Sotal: 2,540 113,953 219,785. 40
Setn, 27. ©ejembet 1884.

©djwefj. SBcflftärfanjtef.

— (Sie iRekttioit ber „Slätter für Srieaäberttmltung")
übernimmt mit Slnfang biefe« 3abte« $txx Hauptmann Sfedjtf.

— (Unterftitymtfl frettotKtger SSereitte.) ©te swiHtäi«

bitcttlon be« Äanton« Sütfdj bat efnen ©taatöbeftrag oon

400 gtanten ju einem freiwilligen SReftfurfe bewilligt, jebodj

mit bet Seblngung, bafj audj Slnfänger aufgenommen werben.

— (Ser 3infanterte=Dfftäterät)eretn ber ©tabt Süriöj)
tjat befdjloffen an ben SBaffendjef bet Infanterie ba« Slnfudjen

ju ftellen, berfelbe möajte bef bei fjödjften «Kffftätbebötbe mög«

lfdjft babin Witten, tag bfe 3ntereffen bet Snfantetfe bef bet

SRcftutitung beffer gewallt unb bet -§auptwaffe fefne geiftig

befdjränften £eute jugefdjoben werben.

— (Sluä Sern JBewaltungätiericjt beä Sujerner IHlitör«
Separtementä pro 1882—83.) ©a« Setbanblung«ptotorell
ber Slbtbeilung SKffftärwefen jefgt folgenbe Sfffern:

1882 958 Srtnmtncrn,

1883 927
wobei aber bfe feljr vielen unb lebhaften «Rortefponbenjen unb

übtigen ©efdjäfte, wefdje bie SWltttätbfieftlon erlebfgt fjat, nidjt
inbegriffen ffnb, refp. nfdjt tontrodfrt wutben.

I. Dtganifatorffdjc«. @8 werben bfe »on ben eibgen. Seböt»
ben neu etfaffenen ©efefce, Sotfdjtfften unb Serorbnungen an«

gefüfjrt.
©ie fidj an bfe eibgenöffifdjen ©efefec unb Serorbnungen an»

fdjliefjenben fantonalen (Stlaffe (JtreUfdjtefben, SRcglemente u. f.w.)
betreffen Ijauptfädjlidj ba« Äonttolwefeu, bie Sffifcbetfjotung««

©djultutfe füt ©tetlung«f)fliajtfgc, SRetrutenau«bebung, (Sfnbrfn«

gung »on Slu«tüftung«gegenftänben »on Stusgewanbetten unb

Serftorbenen, SB3ajfen«3nfpeftionen, ben SDcilftärpftfdjtetfafcbejug

unb ba« ©djfefjwefen.

IL SerfoncKe«. ©a« S«fonal, weldjem auf bem ©epartement
felbft unb aupetljalb beffelben bfe ®efdjäft«befoigung oblag, fft
fm 3abt« 1882 unsetänbett geblfeben.

3m !ßerfonal bei jtteiefommanbanten fam ebenfalte (eine Set«

änbttung »ot.
©et ®ett!on«djef »on Späth bat ftd) ju (Snbe be« 3«b«« 1881

mit ^linterlaffung eine« ©eftjfte« geflüdjtet, worauf untetm 13.
ajornung 1882 £r. Sofcf Sttdjet »on £a«le an beffen ©teUe

gewählt würbe.

3m SerfajWiatjre 1883 ^iitcjegen etfftt ba« Setfonat bet

SDHlltäioeiwaltung utetjtfadje Setänbetungen, tbeftwelfe wegen

eingettetenet S,obe«fäKe, tfiellwelfe in golge bet ftattgtfunbenen
©rneucrung«wabten wegen Slblauf« bet »letjätjifgen Slmtsbauct.

Slm 15. SWätj ftarb naaj faum breftägfget Ätanffjeft Qtxx
«Oberfdjrelber Sfeema« §uej »on «§od)borf; berfelbe wutbe fn
bet S«fon be« bl«fjctfgcn SWflftärfonttotleut« Hauptmann Souf«

3ung »on ©tofjwangen pteoifotffdj erfefet. 8ln be« Sefetetn

©teUe tüdte »ot bet bi«{jetlge Äanjffft, Jfjt. Hauptmann SRubolf

Sutetnauet »on SRuSwtl. ©fe befinft(»e Sffiabl Scibei «folgte
fobann anläfjlldj bet @rneuctung«wat)len be« gefammten Setfonal»
bet SWtlltätoerwaltung. Sin bie ©tede etne« Äanjllften wutbe
neu gewäbtt: -§r. Dbetlleutenant Äafpat Suäjet »on Gsfdjenbadj.

©et Setwaltet be« SDcilftätffefbet.SDcagajfn«, Qx. SDJattin

SKefet »on Allen«, ging am 27. Slptil mit SEob ab; füt ben»

felben wutbe untetm 30. 3unl 1883 ptoslfotlfdj gcwäfjtt: -5t.
üfeutenant Seonj SWctjer »on ©uifec.

SßJeitere Setänbetungen finb in biefem jweiten Settdjt«ja$te
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Kurze Anleitung zum praktischen Kroquiren für

militärische Zwecke mit zmei Figuren und einem

Maßstab. Von v. Schulze, Hauptmann und

Adjutant des Chefs der Landesaufnahme. Berlin,
1884. Ernst Siegfr. Mittler u. Sohn. Preis
Fr. 1. 35.

Vorstehende Anleitung befaßt stch zunächst und
hauptsächlich nur mit denjenigen Aufgaben des

Kroquirens, wie sie der praktische Truppendienst
mit sich bringt und wird hiebei von der Benutzung
von Karten und Instrumenten völlig abgesehen.

Die hier entwickelte Methode ist höchst einfach und
wird auch den Anfänger in den Stand fetzen, bei

sorgfältiger Anwendung ein befriedigendes Kroquis
anzufertigen. Im Folgenden kurz das Verfahren
beim Kroquiren:

Festlegen einer Grundlinie.
Sorgfältiges Auftragen aller Horizontalwinkel,

namentlich derjenigen, welche lange und wichtige
Linien mit der Grundlinie bilden.

Abschreiten in der und rechtwinklig zur Grundlinie
und Auftragen aller ermittelten Entfernungen im

verjüngten Maßstabe.
Aufsuchen und Festlegen möglichst zahlreicher

Nichtungslinien jeder Art.
Ueber die Darstellung von Terraingegenständen

und Terrainformen findet man genügende Anlei-
tung und den für Anfänger beachtensmerthen Rath,
sich besonders davor zu hüten, von einem gute
Uebersicht gewährenden Standpunkte aus den Ver»
such zu machen, gleich von vornherein ein größeres
Stück des umliegenden Terrains zu zeichnen.

An diese erste Kroquirmethode reihen stch einige
Worte über das Kroquiren 1) im Anschluß an
vorhandene Karten, 2) in Verbindung mit der

Meßtischaufnahme.
Am Schlüsse der Broschüre wird das erstbespro-

chene Verfahren an der Hand eines Beispieles mit
Skizze eingehend und faßlich zur Anwendung
gebracht. SoK-s.

Eidgenossenschaft.

— (Freiwillige Schießvereine der Schweiz.)
Kanton Vereine Mitgliederzahl Bundesbeitrag

Zürich 283 11.486 26.032. 2«
Bern 436 16,336 30,763. —
Luzern 102 6,968 7.6S9. —
Uri IS 534 9S1. 60
Schwsz 46 2,068 4,S«9. 60
Obwalden 11 S9« 903. —
Nidwalden 13 1,201 1.807. 80
Glaru« 38 1,877 4.034. 4«
Zug 14 1,1S4 1,311. 60
Freiburg 60 3,162 d,43S. 2V

Solothurn 123 4,789 10.391. 20
Baselstadt 11 1,SS6 1,963. 60
Baselland 79 3,283 7,2S3. 4«
Schaffhausen 3S 1.424 3,207. 60
Appenzell A.-Rh. 39 1.997 3,359. 4«
Appenzell J.-RH. 13 L6S 1,346. 4«
St. Gallen 193 9,328 18.312. 40
Graubünden 178 4.181 7,471. 80

Uebertrag 1694 73,049 137,773. 2«

Kanton Vereine Mitgliedcrzahl BundeSbettrag

Uebertrag 1694 73,049 137,773. 20

Aargau 243 8,168 16,743. —
Thurgau 136 4,636 10,022 4«
Tessiu 51 4,145 8,607. 6«
Waadt 256 15,112 33,977. 4«
Wallis 85 2,305 3,117. —
Neuenburg 66 3,463 6,934. 6«

Genf 9 3,07« 2,56«. 20

Total: 2,540 113,953 219,785. 4«
Bern, 27. Dezember 1834.

Schweiz. Mtlttärkanzlei.

— (Die Redaktion dcr „Blätter für Kriegsverwaltung")
übernimmt mit Anfang dieses Jahres Herr Hauptmann Liechti.

— (Unterstützung freiwilliger Vereine.) Die Mtitt«-
direktion des KantonS Zürich hat einen Staatsbeitrag »on

400 Franke» zu einem freiwilligen Reitkurse bewilligt, jedoch

mit der Bedingung, daß auch Anfänger aufgenommen werden.

— (Der Jnfanterie-Offiziersverein der Stadt Zürich)
hat beschloffen an den Waffenchef der Infanterie da« Ansuchen

zu stellen, derselbe möchte bet der höchsten Militärbehörde mög»

lichst dahin wirken, daß dte Interessen der Infanterie bci der

Rckrutirung besser gewahrt und der Hauptwaffe keine geistig

beschränkten Leute zugeschoben werden.

— (Aus dem Berwaltungsbericht des Luzerncr Militär-
Departements pro 1882—83.) Das Verhandlungsprotokoll
der Abtheilung Militärwesen zeigt folgende Ziffern:

1882 — 9S8 Nummern,
1883 — 927

wobei aber die sehr vielen und lebhaften Korrespondenzen und

übrigen Geschäfte, welche die Militärdirekliou erledigt hat, ntcht

inbegriffen sind, resp, nicht kontrolltrt wurden.

I. Organisatorisches. ES werden die vvn den cidgen. Behörden

neu etlassenen Gesetze, Vorschriften und Verordnungen
angeführt.

Die sich an dte eidgenössischen Gesetze und Verordnungen an»

schließenden kantonalen Erlasse (Kreisschreiben, Réglemente u. s,w.)
betreffen hauptsächlich das Kontrolwesen, dte WiederholungS-
Schulkurse für StellungSpflichttge, Rekrutenaushebung, Einbringung

von AuSrüstungSgegenstände« von Ausgewanderten und

Verstorbenen, Waffen-Inspektionen, den Militärpflichtersgtzbezug
und das Schießwesen.

II. Personelles. Da« Personal, welchem auf dem Departement
selbst und außerhalb desselben dle Geschäftsbesorgung oblag, tst

im Jahre 1832 unverändert geblieben.

Im Personal der Kreiskommandanten kam ebenfalls keine

Veränderung vor.
Der SekttonSchef »on HaSle hat sich zu Ende des Jahre« 1881

mit Hinterlassung eines Defizite« geflüchtet, worauf unterm 13.
Hornung 1332 Hr. Josef Bücher von Haêle an dessen Stelle
gewählt wurde.

Im Berichtsjahre 1883 hingegen erlitt das Personal der

Militärverwaltung mehrfache Veränderungen, theilweise wegen

eingetretener Todesfälle, theilwetse tn Folge der stottgefundenen

ErneuerungSwcchlen wegen Ablaufs der vierjährigen Amtsdauer.
Am lö. März starb nach kaum dreitägiger Krankheit Herr

Oberschreiber Thomas Huez von Hochdorf; derselbe wurde in
der Person des bisherigen Militärkontrolleurs Hauptmann Louis

Jung von Großwangen provisorisch ersetzt. An des Letztern

Stelle rückte »or der bisherige Kanzlist, Hr. Hauptmann Rudolf
Luternauer vvn RuSwtl. Dte definitive Wahl Beider erfolgte
sodann anläßlich der Erneucrungswahlen des gesammten Personals
der Militärverwaltung. An die Stelle etne« Kanzlisten wurde

neu gewählt: Hr. Oberlieutenant Kaspar Bücher »on Eschenbach.

Der Verwalter des Militärkletder-MagazlnS, Hr. Martin
Meter von KrtenS, ging am 27. Aprtl mit Tod ab z für
denselben wurde unterm 30. Junt 1883 provisorisch gewählt: Hr.
Lieutenant Leonz Meyer »on Sursee.

Weitere Veränderungen sind in diesem zweiten Berichtsjahre


	

